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RENDSBURG Das Traum-
schiff „Seabourn Ovati-
on“– unter der Flagge Ba-
hamas – befindet sich auf
der Fahrt von Bremerha-
ven nach Kopenhagen. In
Rendsburg wird das Schiff
heute gegen 12Uhr erwar-
tet. Terminänderungen
sind möglich. Informatio-
nen gibt es beim Wasser-
straßen- und Schifffahrts-
amt unter Tel.
04852 /885122 und im In-
ternet unter www.
traumschiffe-im-kanal.de.

A-capella-Chor
übt wieder
BÜDELSDORF Der A-ca-
pella-Chor Büdelsdorf
probt wieder ab dem kom-
menden Montag, 20. Au-
gust. Die Leiterin Isolde
Hehn hofft, in der Aufer-
stehungskirche an der
Berliner Straße auch neue
Interessenten begrüßen
zu können. Die Chorpro-
ben beginnen um 20 Uhr.
Weitere Informationen zu
den Treffen gibt es unter
der Telefonnummer
04331 /849996. lz Geiger Charles Yang aus den Vereinigten Staaten erhält heute den Leonard-Bernstein-Award

Von Reinhard Frank

BÜDELSDORF Der US-ame-
rikanische Geiger Charles
Yang erhält heute Abend in
derMusik- und Kongresshal-
le in Lübeck im Rahmen des
Preisträgerkonzerts beim
Schleswig-Holstein Musik-
Festival (SHMF) den Leo-
nard-Bernstein-Award. Der
mit 10000 Euro dotierte
Preis wird von der Sparkas-
sen-Finanzgruppe gestiftet.
Gestern probte der Musiker
in der ACO-Thormannhalle
in Büdelsdorf für das heutige
Preisträgerkonzert.
Bekannt geworden ist Yang

durch sein Projekt „The Hu-
man Jukebox“: Dabei stellte
er sich mit einem Bassisten
auf die Straße, vor ihnen ein
paar Gläser, die unter ande-
rem mit „Bach“, „Michael
Jackson“, „Lady Gaga“ und
„schneller“ betitelt waren.
Bei Geldeinwurf begannen
die beiden zu spielen wie ein

Musikautomat, wechselten
dabei mühelos zwischen Sti-
len, Tempi und Genres. Der
Erlös ging an eine Bildungs-
einrichtung.
Charles Yang liebt die Ab-

wechslung und Vielfalt der
Musik undmöchte gern Leu-
te neugierig auf andere Stile

machen. Daher auch sein
Wunsch, „derbesteMusiker“
zu sein. Die Popularität hilft
ihm dabei. Nicht nur in einer
Sparte. Mühelos überwindet
er Grenzen zwischen E- und
U-Musik.Als klassischausge-
bildeter Musiker ist er auch
mitdenTechnikenundStilen
der Pop-Musik vertraut.
Durch seine Fähigkeit, in
Cross-Over-Projekten ver-
schiedene Arten von Musik
zu verbinden, spricht er
mehr Menschen an als nur
mit einer Richtung. Trotz-
dem bleibt Young immer
glaubwürdig. Ein Virtuose,
der in derMusik lebt und sei-
ne Wirkung durch die Be-
herrschung des Instruments
noch verstärkt. Angstfrei
routiniert und sicher, immer
aufmerksam dabei. Egal, ob
Rock-, Pop- oder Klassik. Der
Dirigent Wayne Marshall
lobte ihn als großenMusiker.
„Der macht Jazz!“
Begeistert ist Yang vom

SHMF-Orchestra. „Es ist fan-
tastisch! Hier leben und ar-
beiten Menschen aus aller
Welt zusammen. Ichhabenie
ein Orchester wie dieses ge-
hört, das so vielseitig ist und
so stimmig zusammen spielt.
Ich habe sehr viel dazu ge-
lernt!“
Yang tritt heute Abend in

Erich Wolfgang Korngolds
Violinkonzert in D-Dur als
Solist auf. Begleitet wird er
vom Schleswig-Holstein Fes-
tival-Orchestra unter der
Leitung vonWayneMarshall.
Yang hat das Konzert über

seinen Lehrer, einen Schüler
der Geiger-Legende Jascha
Heifetz, schon sehr früh am
Anfang seines Studiums ken-
nen gelernt. Heifetz hatte
1947 die Uraufführung des
Violinkonzertes gespielt.
Diese Aufnahme genießt le-
gendären Ruf. „Ein gutes
Stück mit viel Farbe und Ab-
wechslung. Ich möchte es
gern aufnehmen“, so Yang.

MusikerCharles Yang mit sei-
ner Geige. FOTO: R FRANK

RENDSBURG Seine alten
und neuen Kollegen be-
grüßte gestern Intendant
Peter Grisebach (Foto,
rechts) im Landestheater
zum ersten Arbeitstag der
neuenSpielzeit. Vor denAk-

teuren liegt nach acht Jah-
ren gemeinsamen Erfolgen
der Beginn eines Übergan-
ges. Innerhalbderkommen-
den sechs Monate soll Gri-
sebachs Nachfolge geregelt
sein. In einer kurzen Rück-

FOTO: LANDESTHEATER

schaumerkte er an, dass die
ersten Erfolge anfangs noch
auf sich warten ließen, den-
noch hätte sich „das Publi-
kum daran gewöhnt, muti-
ge, lebendige, lustvoll-sinn-
liche und obendrein wirt-

schaftlich erfolgreiche The-
aterarbeit zu erwarten.“
Es gelte, „die Messlatte,

die wir selbst immer höher
gelegt haben, immer wieder
möglichst überzeugend zu
überwinden.“ Auch diesmal

verkörperten die neuenga-
giertenMitglieder das Sinn-
bild der unverbrauchten
Hoffnungsträger, diemit ih-
rer Neugier für neue Impul-
se und frischem Wind sor-
gen würden. bod

RENDSBURG Einmal auf
einer großen Bühne stehen:
Dieser Traum kann für Kin-
der von sieben bis 16 Jahren
wahr werden. Mit der Frage
„Waswäre, wenn immer heu-
te ist?“ beschäftigt sich das
Stück von Mira Roggenbach
(Text) und Stefan Schauer
(Musik), das am 26. Oktober
im Bürgerzentrum Büdels-
dorfPremiere feiert.DasPro-
jekt ist eine Zusammenarbeit
der Volkshochschule Rends-
burg mit dem KinderMusik-
Theater (KiMuTha)und„Bü-
delsdorf goes Multimedia“.
Kinder können individuelle
Interessen verfolgen. Wer
gern auf der Bühne steht,
kann sich als Darsteller ein-
bringen. Ab Dienstag, 21. Au-
gust,wird an fünfNachmitta-
gen geprobt. Die Teilnehmer
treffen sich im Bürgerzent-
rum, AmMarkt 2, jeweils von
15 bis 17 Uhr. Doch nicht je-
der muss ein Star auf der
Bühne sein. Es werden auch
Helfer für die Anfertigung
von Kostümen, den Bühnen-
bau und die Technik gesucht.
Die Kosten pro Kind betra-
gen 150 Euro. Anmeldung
und weitere Infos unter
04331/333212, bei der VHS
unter 04331/20880oder un-
ter www.kimutha.de. lz
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Starthilfe zum
Schulbeginn
RENDSBURG Schreibt
man „Rad fahren“ zusam-
men oder getrennt? Was
ist eine Satire? Wie inter-
pretiere ich ein Gedicht?
DiewenigstenSchüler set-
zen sich mit diesen The-
men gern auseinander.
Dennoch gehören sie zum
Unterrichtsstoff. Deutsch
zählt zu den Top 3 der
Nachhilfefächer: Das
Nachhilfeinstitut „Studi-
enkreis Rendsburg“ hat
deshalb kostenlose Lern-
videos und Übungsaufga-
ben erstellt, die diese und
weitere Themen behan-
deln: Die Materialien sind
im Internet unter
www.studienkreis.de/
deutschhilfe abrufbar.
Weitere Informationen
gibt es unter der Telefon-
nummer 04331 /25115
oder per E-Mail an die
Adresse rendsburg@
studienkreis.de. lz

Gerade wollte ich ei-
gentlich mit einer Ver-
trauten, von Beruf und

Berufung Ordensfrau, in unser
nördliches Nachbarland rei-
sen, um einige Kirchen zu be-
sichtigen. Aber nun zögern wir.
Ist sie doch von Kopf bis Fuß
durch Habit und Schleier ver-
hüllt. Dazu eine großeSonnen-
brille, die vomGesicht nicht viel
Sichtbares übrig lässt. Nur der
liebeGott blickt da nochdurch.
Aber die dänische Polizei?
Wird man sie der Kirche ver-
weisen undmit einer Geldstra-
fe belegen, wenn sie ihren Ha-
bit nicht ablegt? Und wer

zahlt? Sie ist doch besitzlos.
Das Kloster? Der Papst? Die
Familie?
Angenommen, siewürde zu-

sammen mit einem befreunde-
ten Priester der russisch-or-
thodoxen Kirche reisen, einem
Herrenmit sehr vielBart. Istdas
denn einfach, dort Hand anzu-
legen, um die Echtheit oder

Falschheit zu prüfen? Man
muss doch auch einmal an die
Polizeikräfte denken. Würde
sich eine Polizistin tatsächlich
die Einmalhandschuhe über-
streifen und beherzt ziehen?
Undwoanfangen?Erst vonun-
ten, dann von der Seite oder
umgekehrt? Undwenn der Kir-
chenmann sich wehrt? Da
muss doch erst einmal eine
ganzheitliche Schulung her.
Und würde ein echter gut ge-
wachsenerBart nicht genau so
viel verhüllen wie ein falscher?
Fragen über Fragen.
Am besten wäre es, alle Ver-

mummtenbliebenvonnunan in

ihreneigenenvierWänden.Die
Straßen würden sich ange-
nehm entleeren, immer weni-
ger Autos würden durch die
Stadt fahren. Die Luft würde
von Tag zu Tag besser. Oder
einfach mit anderen Worten
gesagt: Das Vermummungs-
verbot würde nach einiger Zeit
erheblich zur Verbesserung
des Klimas beitragen. Verbote
haben auch ihr Gutes.

MiaKrasa spielt eine Szene auf
dem Mond. FOTO: SCHAUER
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Dr. FraukeDettmer, ehema-
lige Leiterin des Jüdischen
Museums Rendsburg, schil-
dert in der LZ alle zwei
Wochen ihre Ansichten.

TRAUMSCHIFFE
AUF DEM KANAL

Hier zu Hause

Proben in Büdelsdorf für den
großen Auftritt in Lübeck

Neue Spielzeit: Erster Arbeitstag im Landestheater

Kindermusical
sucht weitere
Mitspieler

Verbessern
Nonnen das
Klima?

Ans ichts sache
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ANZEIGE

87 Fachmärkte und auch in deiner Nähe:
BabyOne im Möbelhaus Möbel Brügge, Thomas
Brügge GmbH, Freesenburg 8, 24537 Neumünster
mit Markt in: 24537 Neumünster im
Möbelhaus Brügge, Freesenburg 8 • babyone.de

Alles für dein Baby
und Kleinkind

unter einem Dach!
Autositze • Kinderwagen • Möbel

Spielwaren • Erstausstattung
Bekleidung • und vieles mehr!


